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Liebe Leserin, lieber Leser,

Melle wird konfirmier t. Als sie ihre Konfir-
mationspost durchsieht, fällt ihr ein roter
Umschlag auf. Melle ist ganz aufgeregt, denn
sie er kennt die Schr i f t .  Benny hat den
Umschlag beschrieben. "Zur Konfirmation",
steht darauf. Melle öffnet den Brief  und holt
einen kleinen Zettel heraus.

"Willst Du mit mir gehen?  Benny hat Melle
einen Liebesbrief  geschrieben! "Total süß",
denkt Melle, "und alles zum Ankreuzen."

  ja        nein        vielleicht?"

Aber was soll sie Benny nun antwor ten, wo
ihr Kreuz machen?

"Willst du mit mir gehen?" Das ist für einen
Jugendlichen eine wichtige Frage - und für
Erwachsene auch. Eigentlich kann man sie
gar nicht mit dem Kopf  beantwor ten, langes
Nachdenken ist da eher hinder lich. Da kann
man wohl nur alles auf  eine Kar te setzen
und dem eigenen Herzen ver trauen. Und
wenn  dann  das  e igene  Herz  s i ch  vo r
Aufregung fast überschlägt, dann ist es klar,
wo ich mein Kreuz zu machen habe: Ja, ja
klar will ich mit dir gehen!

Melle wird konfirmier t und zu ihrer Konfir-
mation erhält sie einen Liebesbrief. Sie muss
sich entscheiden. Nicht nur für oder gegen
Benny. Bei der Konfirmation geht es auch um
eine Entscheidung.

"Worauf  wi l ls t  du in deinem Leben
ver trauen? Woran dein Herz hängen?"

Diese Fragen werden Melle vorgelegt bei ihrer
Konfirmation.

Gott  hat se in Kreuz schon längstGott  hat se in Kreuz schon längstGott  hat se in Kreuz schon längstGott  hat se in Kreuz schon längstGott  hat se in Kreuz schon längst
be i  " Ja "  gemachtbe i  " Ja "  gemachtbe i  " Ja "  gemachtbe i  " Ja "  gemachtbe i  " Ja "  gemacht

Wahrscheinlich ist Melle viel zu abgelenkt
durch Bennys Frage, um sich auch noch
Gedanken darüber zu machen, welche Rolle
Gott in ihrem Leben spielen soll. Da könnte
ich Melle gut verstehen. Aber irgendwann,
da bin ich mir sicher, irgendwann wird diese
Frage wieder gestellt werden. Und dann hat
Melle den Kopf  frei, um sich auch darüber
Gedanken zu machen.

Auf  eines kann Melle dann setzen. Von
Gottes Seite her ist die Sache klar. Denn es
ist auch eine Entscheidung des Herzens. Gott
setzt bei den Menschen al les auf eine
Kar te. Er hat sein Kreuz schon längst bei
"Ja" gemacht. Bei Melles Taufe nämlich.
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AndachtAndachtAndachtAndachtAndacht

Lichtblick sein in dieser Welt. Zwischen
Zuspruch und Anspruch ist das Leben von
Christen ausgerichtet.

Und dann sind da an dem Mobile noch die
Fol ien mit  den Namen unserer Konf i r-
mier ten.  Hineingeknüpft in eine große
Gemeinschaft sind sie. Hineingeknüpft in
die Gemeinschaft der Menschen, denen Gott
und Jesus wichtig ist. Mit der Taufe sind wir
alle hineingenommen in Gottes Gemeinde.
Und da wird jede und jeder gebraucht. Denn,
wenn auch nur eine der Folien vom  Mobile
abgeschnitten würde, käme das Mobile -
zumindest ein wenig  - in Schieflage.

Also lassen Sie uns nicht als "Selfie" durchs
Leben gehen.

Aus der Kreuzgemeinde grüßt

Ihr

In der Kreuzkirche hängt in der Nähe des
Taufsteins seit einigen Wochen ein Mobile.
Die Konf irmandinnen und Konf irmanden
haben es im Unterricht gebastelt.

Das Mobile soll ein Symbol für die Taufe sein.
Ich will es beschreiben: Da ist das Kreuz, das
Ze ichen für  Jesus .  Das hä l t  a l les  und
stabilisier t. Daran die Folien mit den beiden
Bibelversen:

  "J  "J  "J  "J  "Jesus saesus saesus saesus saesus sagt:gt:gt:gt:gt: Ic Ic Ic Ic Ich bin das Lich bin das Lich bin das Lich bin das Lich bin das Licht der ht der ht der ht der ht der WWWWWelt."elt."elt."elt."elt."

 Wir bekommen als Christen Orientierung und
Halt für unser Leben. In einer Welt, die immer
schwieriger und komplizier ter wird, können
wir uns an dem orient ieren, was Jesus
vorgelebt hat und sicher sein: Gott ist da mit
seiner Kraft.

Und dann der andere Satz: "Ihr seid das Licht
der Welt."  Christen können und sollen ein

FFFFFeh ler  der  Reh ler  der  Reh ler  der  Reh ler  der  Reh ler  der  Redakt ionedakt ionedakt ionedakt ionedakt ion
Sie erinnern sich sicher noch an den Ar tikel
über den Gospelwor kshop in Lamme in
unserer letzten Ausgabe. Dieses Foto von
der Fotografin Andrea Aplowski Andrea Aplowski Andrea Aplowski Andrea Aplowski Andrea Aplowski war dazu
abgedr uckt .  Leider war der Name der
Fotografin so weit unter das Bild gerutscht,
dass man den Bildnachweis nicht mehr so
gut lesen konnte. Wir entschuldigen uns für
dieses Versehen.
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Gemeinde vGemeinde vGemeinde vGemeinde vGemeinde vororororor gggggeste l l teste l l teste l l teste l l teste l l t

Geme inde  l eb t  von  v i e l en  . . .Geme inde  l eb t  von  v i e l en  . . .Geme inde  l eb t  von  v i e l en  . . .Geme inde  l eb t  von  v i e l en  . . .Geme inde  l eb t  von  v i e l en  . . .

Haben Sie sich schon mal gefragt, wer in unserer Gemeinde die
Schaukästen immer so individuell und liebevoll gestaltet? An dieser
Stelle möchten wir Ihnen einmal Eva Alber und Ursula Johnson
vorstellen, die unermüdlich für eine schöne Gestaltung des
Schaukastens sorgen. Esther Schaar hat die Beiden interviewt.

Wann  haben  S i e  ange f angen ,  d i e  Ges t a l t ung  de rWann  haben  S i e  ange f angen ,  d i e  Ges t a l t ung  de rWann  haben  S i e  ange f angen ,  d i e  Ges t a l t ung  de rWann  haben  S i e  ange f angen ,  d i e  Ges t a l t ung  de rWann  haben  S i e  ange f angen ,  d i e  Ges t a l t ung  de r
ScScScScSchaukästen zu überhaukästen zu überhaukästen zu überhaukästen zu überhaukästen zu über nehmen und wnehmen und wnehmen und wnehmen und wnehmen und was was was was was w ar  Ihrar  Ihrar  Ihrar  Ihrar  Ihr e damal ige damal ige damal ige damal ige damal igeeeee
Mot iva t ion?Mot iva t ion?Mot iva t ion?Mot iva t ion?Mot iva t ion?

E.E.E.E.E.     AlberAlberAlberAlberAlber ::::: Das haben wir mal nachgerechnet und wir kommen auf
mindestens 25 Jahre, wahrscheinlich sogar etwas mehr. Wir
haben damals Frau Jordan entlastet, die vor uns die Schaukästen
gestaltet hatte.

UUUUU..... J J J J Johnson:ohnson:ohnson:ohnson:ohnson: Unsere Motivation war, einfach die Freude daran
eigene Texte mit Bildern zu einer Gesamtheit zusammen zu
fügen.

WWWWWelce lce lce lce lche Sche Sche Sche Sche Schaukästen ghaukästen ghaukästen ghaukästen ghaukästen gesta l ten S ie?esta l ten S ie?esta l ten S ie?esta l ten S ie?esta l ten S ie?

UUUUU..... J J J J Johnson:ohnson:ohnson:ohnson:ohnson: Die Schaukästen an der Kirche St. Marien, an der
Neudammstraße und im Tiergar ten. Also insgesamt drei Stück.

WWWWWie of t  im Jie of t  im Jie of t  im Jie of t  im Jie of t  im Jahr gahr gahr gahr gahr gesta l ten s ie d ie Kesta l ten s ie d ie Kesta l ten s ie d ie Kesta l ten s ie d ie Kesta l ten s ie d ie K ästen neu?ästen neu?ästen neu?ästen neu?ästen neu?

UUUUU..... J J J J Johnson:ohnson:ohnson:ohnson:ohnson: Früher haben wir das monatlich gemacht, doch jetzt
machen wir das nur noch zu den kirchlichen Festen.

E.E.E.E.E.     AlberAlberAlberAlberAlber ::::: Manchmal schaffen wir es auch zwischen den Festen
den Schaukasten neu zu gestalten.

Wie kommen S ie auf  Ihre Gesta l tungs ideen?Wie kommen S ie auf  Ihre Gesta l tungs ideen?Wie kommen S ie auf  Ihre Gesta l tungs ideen?Wie kommen S ie auf  Ihre Gesta l tungs ideen?Wie kommen S ie auf  Ihre Gesta l tungs ideen?

E.E.E.E.E.     AlberAlberAlberAlberAlber ::::: Wir treffen uns im Vorfeld der kirchlichen Feier tage
und führen dann zunächst Gespräche. In diesen Gesprächen
geht es darum, was uns zu diesem Thema bewegt oder wie wir
es neu interpretieren. Aus diesen Gesprächen entstehen die
Gestaltungsideen und Texte.

UUUUU.....  J J J J Johnson:ohnson:ohnson:ohnson:ohnson: Wir bringen die Texte und Bilder zu einer Einheit
zusammen. Dieses gestaltet sich nicht immer ganz einfach, denn
wir sind auch manchmal unterschiedlicher Meinung.

E.E.E.E.E.     AlberAlberAlberAlberAlber ::::: Die Schaukästen ist auch eine Werbefläche für die Kirche
und sollen somit einen Blickfang darstellen.
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Gemeinde vorgeste l l tGemeinde vorgeste l l tGemeinde vorgeste l l tGemeinde vorgeste l l tGemeinde vorgeste l l t
Haben Sie Liebl ingsthemen oder eine Schaukastengestaltung,Haben Sie Liebl ingsthemen oder eine Schaukastengestaltung,Haben Sie Liebl ingsthemen oder eine Schaukastengestaltung,Haben Sie Liebl ingsthemen oder eine Schaukastengestaltung,Haben Sie Liebl ingsthemen oder eine Schaukastengestaltung,
die S ie  a ls besonderdie S ie  a ls besonderdie S ie  a ls besonderdie S ie  a ls besonderdie S ie  a ls besonder s gs gs gs gs gelungelungelungelungelungen empfunden haen empfunden haen empfunden haen empfunden haen empfunden haben?ben?ben?ben?ben?

UUUUU..... J J J J Johnson:ohnson:ohnson:ohnson:ohnson: Für die Einschulung geben wir uns immer besonders
viel Mühe. Fr üher haben wir sogar die Einschulungskinder
namentlich aufgeführ t. Das geht jetzt leider nicht mehr, denn dafür
sind es zu viele geworden.

E.E.E.E.E.     AlberAlberAlberAlberAlber ::::: Dieses Jahr haben wir aber in unser Osterbild die ganzen
Konfirmandenpor träts ausgeschnitten und eingefügt. Christus ist
übe r  den  Kon f i r manden  und  a l l e  haben  t r o t z  i h r e r
Unterschiedlichkeiten ein Ziel, die gemeinsame Religion.

WWWWWas macas macas macas macas macht Ihnen besonderht Ihnen besonderht Ihnen besonderht Ihnen besonderht Ihnen besonder s v ie l  Fs v ie l  Fs v ie l  Fs v ie l  Fs v ie l  Frrrrr eude beim Gesta l ten dereude beim Gesta l ten dereude beim Gesta l ten dereude beim Gesta l ten dereude beim Gesta l ten der
Schaukäs ten?Schaukäs ten?Schaukäs ten?Schaukäs ten?Schaukäs ten?

E.E.E.E.E.     AlberAlberAlberAlberAlber ::::: Die Gespräche im Vorfeld. Wir setzen uns sehr intensiv mit
dem Thema auseinander und bekommen so auch immer wieder
neue Sichtweisen und Denkanstöße. Die Ausführung der Gestaltung
macht mir auch besonders viel Freude.

UUUUU..... J J J J Johnson:ohnson:ohnson:ohnson:ohnson: Mir machen auch die Gespräche und die Ausführung
besonders viel Freude. Wir müssen uns so regelmäßig treffen und
mit den Themen auseinandersetzen. Da wir nicht immer gleicher
Meinung sind, ist es für mich immer schön, einen Weg zu finden,
aufeinander zu gehen. Wir gehen keine Kompromisse ein! Jede
von uns muss mit dem Ergebnis zufrieden sein, bevor es in den
Schaukasten gelangt.

G ib t  es  Anregungen und Wünsche an d ie  K i rchengemeindeG ib t  es  Anregungen und Wünsche an d ie  K i rchengemeindeG ib t  es  Anregungen und Wünsche an d ie  K i rchengemeindeG ib t  es  Anregungen und Wünsche an d ie  K i rchengemeindeG ib t  es  Anregungen und Wünsche an d ie  K i rchengemeinde
bezügl ich Ihrer  Arbe i t?bezügl ich Ihrer  Arbe i t?bezügl ich Ihrer  Arbe i t?bezügl ich Ihrer  Arbe i t?bezügl ich Ihrer  Arbe i t?

UUUUU..... J J J J Johnson:ohnson:ohnson:ohnson:ohnson: Ich wünsche mir die Erneuerung des Schaukastens an
der Neudammstraße!

E.E.E.E.E.     AlberAlberAlberAlberAlber ::::: Schön wäre es, wenn wir zu unserer Arbeit auch mal eine
Rückmeldung erhalten würden. Wir machen uns so viele Gedanken
und fragen uns, ob diese bei der Gemeinde auch ankommen.

UUUUU..... J J J J Johnson:ohnson:ohnson:ohnson:ohnson: Ideen aus der Gemeinde für den Kasten würden wir
auch berücksichtigen und vielleicht sogar den Kasten als eine
Antwor t auf  Fragen gestalten. Wer eine Frage hat oder einen
Gedanken, kann diesen uns gerne zukommen lassen.

VVVVVie len Dank für  das Interie len Dank für  das Interie len Dank für  das Interie len Dank für  das Interie len Dank für  das Inter v iev iev iev iev iew!w!w!w!w!
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VVVVVererererer anstal tunganstal tunganstal tunganstal tunganstal tungen / en / en / en / en / TTTTTererererer mineminemineminemine

Der 1. Schultag, ein Er lebnis, an das wir uns bestimmt alle erinnern. Mit freudigen und
auch ängstlichen Erwar tungen, bei den Kindern und auch Eltern ging es los. Viele gute
Wünsche und Empfehlungen wurden uns mit auf  den Weg gegeben. An diese Tradition möchten
wir anknüpfen und  mit herzlichen Glück- und Segenswünschen und  folgendem Gedicht alle
Eltern und Kinder grüßen. Kinder brauchen Zeit für ihre Entwicklung, und jedes hat sein
eigenes Tempo, mit dem es Stufe für Stufe emporkletter t. Schenken wir ihnen unsere Zeit,
um sie zu begleiten.

Herzl iche Ein ladungHerzl iche Ein ladungHerzl iche Ein ladungHerzl iche Ein ladungHerzl iche Ein ladung
zum Einschulungsgottesdienst

am SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,  den 6 .8 .2016 um6.8.2016 um6.8.2016 um6.8.2016 um6.8.2016 um
8.30 Uhr und 9.30  Uhr8.30 Uhr und 9.30  Uhr8.30 Uhr und 9.30  Uhr8.30 Uhr und 9.30  Uhr8.30 Uhr und 9.30  Uhr

in der St. Marienkirche in Lamme

Ich wünsche dir Zeit
Ich wünsche dir nicht alle möglichen Gaben.
Ich wünsche dir nur, was die meisten nicht haben.
Ich wünsche dir Zeit, dich zu freun und zu lachen,
und wenn du sie nützt, kannst du etwas draus machen.
Ich wünsche dir Zeit für dein Tun und dein Denken,
nicht nur für dich selbst, sondern auch zum Verschenken.
Ich wünsche dir Zeit - nicht zum Hasten und Rennen,
sondern die Zeit zum Zufriedenseinkönnen.
Ich wünsche dir Zeit - nicht nur so zum Vertreiben,
ich wünsche, sie möge dir übrigbleiben
als Zeit für das Staunen und Zeit für Vertraun,
anstatt nach der Zeit auf der Uhr zu schaun.
Ich wünsche dir Zeit, nach den Sternen zu greifen
und Zeit, um zu wachsen, das heißt, um zu reifen.
Ich wünsche dir Zeit, neu zu hoffen, zu lieben.
Es hat keinen Sinn, diese Zeit zu verschieben.
Ich wünsche dir Zeit zu dir selber zu finden,
jeden Tag, jede Stunde als Glück zu empfinden.
Ich wünsche dir Zeit, auch um Schuld zu vergeben.
Ich wünsche dir: ZEIT ZU HABEN ZUM LEBEN !

Elli Michler

Annemarie Liedtke
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Wie schon in den vergangenen zwei Jahren lädt die Vater-Kind-Gruppe wieder zu einer
Gemeinde-Fahrradtour  ein, an der alle teilnehmen können, die gerne Fahrrad fahren.

Das Ziel ist diesmal die Hauptkirche Beatae Mariae Virginis (Marienkirche) in Wolfenbüttel.
Auf  dem Weg in die Braunschweiger Nachbarstadt erkunden wir noch historische Spuren
(Fuhsekanal und Schwedenschanze).

Nach einem kurzen Imbiss werden wir gegen 13:00 Uhr eine Führung durch die Kirche und
den Turm er leben. Mit dem Bau der Kirche, übrigens der erste bedeutende protestantische
Großkirchenbau der Welt, wurde 1608 begonnen. Der Bau konnte 1624 fer tiggestellt werden.
Das Notdach auf  dem Turm wurde erst 1751 durch den heute vorhandenen barocken
Turmhelm ersetzt.

Die Gesamtlänge der Fahrradtour beträgt ca. 35 km und wird im gemütlichen Tempo gefahren,
sodass Kinder ab ca. 6 Jahren gut mithalten können. Für den Fall der Fälle gibt es wieder
ein motorisier tes Begleitfahrzeug.

Termin: Sams tag ,  4 .6 .2016Sams tag ,  4 .6 .2016Sams tag ,  4 .6 .2016Sams tag ,  4 .6 .2016Sams tag ,  4 .6 .2016

Or t: AbfAbfAbfAbfAbfahrahrahrahrahr t  10:00 am K i rt  10:00 am K i rt  10:00 am K i rt  10:00 am K i rt  10:00 am K i r ccccc hhaushhaushhaushhaushhaus

Anmeldung: b is zum 2.6.2016 über d ie Adressebis zum 2.6.2016 über d ie Adressebis zum 2.6.2016 über d ie Adressebis zum 2.6.2016 über d ie Adressebis zum 2.6.2016 über d ie Adresse vak i@st -mar i en - l amme .devak i@st -mar i en - l amme .devak i@st -mar i en - l amme .devak i@st -mar i en - l amme .devak i@st -mar i en - l amme .de
Unkostenbeitrag: ca. 2 Euroca. 2 Euroca. 2 Euroca. 2 Euroca. 2 Euro

Auch im letzten Jahr hat die Veter-Kind-Gruppe eine Gemeindefahr radtour angeboten:
Es ging ins Schokolodenland Rausch nach Peine

E in ladung zur  Gemeinde-FE in ladung zur  Gemeinde-FE in ladung zur  Gemeinde-FE in ladung zur  Gemeinde-FE in ladung zur  Gemeinde-Fahrahrahrahrahr rrrrr adtouradtouradtouradtouradtour
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Wenn Ihre Anzeige  in
unserem Gemeindebrief
veröffentlicht werden soll,
wenden Sie  sich  bitte  an  unser
Gemeindebüro,
Tel:  290 61 98
oder
gemeindebrief@st-
marien-lamme.de

STSTSTSTST.-MARIEN LAMME.-MARIEN LAMME.-MARIEN LAMME.-MARIEN LAMME.-MARIEN LAMME  - Gemeinde
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Nun sind wir im 9. Jahr mit unserer Reihe der
musikalischen Gottesdienste, die wir regelmäßig
am ersten Sonntag im Monat feiern. Danach haben
wir  leckere ,  meis tens von unserer  Küster in
vorbereitete, Suppen kosten können und uns die
Lieblingskuchen oder -salate schmecken lassen, die
ver sch iedene M i tg l ieder  aus  der  Geme inde
vorbereitet und mitgebracht haben.

Das soll auch in 2016 so bleiben. Gerade deshalb
ist Werbung an dieser Stelle angebracht und auch
Dank an al le,  die uns an ihren Kochkünsten
teilhaben lassen. Ein Hoch auf die Küsterin, die
Köche und Backkünstlerinnen und -künstler.

Mus ika l i sch w i rd  es im Got tesd ienst  in  den
kommenden Monaten wie folgt weitergehen:

05. Juni 2016,      10.00 Uhr,  Band aus dem Team des Kindergottesdienstes

07. August 2016, 10.00 Uhr,   vir tuoses Gitar renduett

21. August 2016, 10.00 Uhr,   Flötenensemble, ohne Kirchcafé

04. Sept. 2016,   10.00 Uhr,   Chor Lammari Cantat zum Konfirmationsjubiläum

Im Anschluss an alle diese Gottesdienste laden wir ins Kirchhaus zum Kirchcafé ein mit
Gesprächen und Kontaktmöglichkeiten bei Suppe, Kaffee und Kuchen.

Kommen Sie, bringen Sie andere mit, es lohnt sich: an jedem ersten Sonntag im Monat,
10.00 Uhr musikalischer Gottesdienst mit Kirchcafé.

Für Hinweise, Unterstützung und Beiträge immer dankbar : Doris Rott, Tel.: 57 80 68

Musika l ische Got tesd ienste mi t  K i rchcaféMusika l ische Got tesd ienste mi t  K i rchcaféMusika l ische Got tesd ienste mi t  K i rchcaféMusika l ische Got tesd ienste mi t  K i rchcaféMusika l ische Got tesd ienste mi t  K i rchcafé

K indergo t tesd iens teK indergo t tesd iens teK indergo t tesd iens teK indergo t tesd iens teK indergo t tesd iens te
12. Juni 2016

kein Kindergottesdienst in den Sommerferien

21. August 2016
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Die Kirchengemeinde St .  Mar ien in
Lamme lädt die Konfirmier ten

der  J ah rgänge  1954  b i s  1956
(D iamantene KD iamantene KD iamantene KD iamantene KD iamantene Konfon fon fon fon f i ri ri ri ri r mamamamamat iont iont iont iont ion)

und der Jahrgänge 1964 bis 1966
(Go ldene KGo ldene KGo ldene KGo ldene KGo ldene Konfon fon fon fon f i ri ri ri ri r mamamamamat iont iont iont iont ion)

ganz herzlich ein, dieses Jubiläum in
einem Fest-Gottesdienst am

Sonntag,  04.  September  2016Sonntag,  04.  September  2016Sonntag,  04.  September  2016Sonntag,  04.  September  2016Sonntag,  04.  September  2016

um 10.00 Uhrum 10.00 Uhrum 10.00 Uhrum 10.00 Uhrum 10.00 Uhr

 in unserer Kirche zu feiern.

Die Erinnerung an die Konfirmation vor 60
bzw. 50 Jahren ist eine gute Gelegenheit,
längst Vergangenes wieder lebendig werden
zu lassen, sich an Gottes Segen für die
vergangene Zeit zu erinnern und um seine
Begleitung für den kommenden Lebensweg
zu bitten.

Ein solch besonderes Jubiläum möchten wir
gerne fest l ich gestalten. Deshalb lädt
Pastor  Ber nhard K iy  d ie  Jub i lar e am
Dienstag, 09. August 2016Dienstag, 09. August 2016Dienstag, 09. August 2016Dienstag, 09. August 2016Dienstag, 09. August 2016 um 17.0017.0017.0017.0017.00
UhrUhrUhrUhrUhr ins Kirchhaus, Frankenstr. 28 ein, um
gemeinsam über den Gottesdienst und den
Ablauf  des Tages zu sprechen.

D iamantene und Go ldene KDiamantene und Go ldene KDiamantene und Go ldene KDiamantene und Go ldene KDiamantene und Go ldene Konfon fon fon fon f i ri ri ri ri r mamamamama t iont iont iont iont ion

Damit möglichst viele von beiden Terminen
erfahren, bittet die Kirchengemeinde um
Ih re  M i t h i l f e .  Du r ch  He i r a t  und
Wohnungswechsel haben sich viele Namen
und  Ad ressen  de r  dama l i gen  Kon f i r -
mandinnen und Konfirmanden geänder t.
Bitte nehmen Sie untereinander Kontakt auf
und geben an uns ihre Namen, Adressen und
Anmeldungen weiter.

Ih r e  Anme ldungen und In fo r mat ionen
nehmen wir ger n entgegen über unser
Gemeindebüro: Ev.-luth. Kirchengemeinde
St .  Mar ien ,  Frankenstraße 28,  38116
Braunschweig oder unter  (05 31) 290 61
98 oder per Mail an

      lamme.buero@lk-bs.de      lamme.buero@lk-bs.de      lamme.buero@lk-bs.de      lamme.buero@lk-bs.de      lamme.buero@lk-bs.de.
Bernhard Kiy

OrOrOrOrOr tsbtsbtsbtsbtsbücücücücüc herherherherher e i  Lammee i  Lammee i  Lammee i  Lammee i  Lamme

Wir suchen e ine Büchere ihe l fer insuchen e ine Büchere ihe l fer insuchen e ine Büchere ihe l fer insuchen e ine Büchere ihe l fer insuchen e ine Büchere ihe l fer in ,  d ie
unser Team al le zwei Wochen für zwei
Stunden unterstützt und den Büchereidienst
übernimmt.

Melden Sie sich bitte bei Susanne FresdorfSusanne FresdorfSusanne FresdorfSusanne FresdorfSusanne Fresdorf
TTTTTe l .e l .e l .e l .e l .  516 1414. 516 1414. 516 1414. 516 1414. 516 1414.
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Wenn Ihre Anzeige in
unserem Gemeindebrief
veröffentlicht werden soll,
wenden Sie  sich  bitte
an  unser
Gemeindebüro,
Tel: 290 61 98
oder
gemeindebrief@st-marien-lamme.de

STSTSTSTST.-MARIEN LAMME.-MARIEN LAMME.-MARIEN LAMME.-MARIEN LAMME.-MARIEN LAMME - Gemeinde
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Der Kirchengemeindeverband Braunschweig-
Nordwest, besser bekannt unter dem Namen
LÖW+LÖW+LÖW+LÖW+LÖW+,kann mittlerweile auf eine erfolg-
reiche, gemeinsam gegangene Wegstrecke
zurückblicken:

Der jähr liche LÖW+ Lauf  an Himmelfahr t in
Ölper, Pilgerwege durch alle vier Gemeinden
des Pfar r verbandes, gemeinsame Gottes-
dienste,  e ine langjähr ige,  er fo lgre iche
Konfirmanden- und Jugendarbeit, gemein-
same Gottesdienste und Arbeitskreise, die
Stück für Stück voranschreitende Entstehung
eines gemeinsamen Gemeindebriefes und
noch vieles mehr.

Dennoch sind die Strukturen innerhalb der
Landeskirche stetigen Veränderungen aus-
gesetzt, denen sich die einzelnen Kirchen-
gemeinden stellen müssen. Um sich über
anstehende Veränderungen im Pfarrverband
und die zukünftige Zusammenarbeit auszu-
tauschen, trafen sich vom 26. bis 27.02. die
Kirchenvorstände aller vier LÖW+ Gemein-
den sowie die hauptamtlichen Mitarbeiter im
Tagungshotel "Hessenkopf" in Goslar (sieh
Bild Seite 17, unten).

Gemeinsames Gemeinsames Gemeinsames Gemeinsames Gemeinsames WWWWWococococochenende der  Lhenende der  Lhenende der  Lhenende der  Lhenende der  LÖÖÖÖÖW+  K i rW+  K i rW+  K i rW+  K i rW+  K i r ccccc henhenhenhenhenvvvvvororororor ständeständeständeständestände

Das bestimmende Thema dieses Wochen-
endes war die Neuauftei lung der Seel-
sorgebezirke durch den Wegfall einer Pfarr-
stelle im kommenden Jahr.

- Wie wird das sein, wenn Pfarrer Klaus
Meyer im nächsten Jahr in den wohlver-
dienten Ruhestand treten wird und im Zuge
dessen für vier Gemeinden nur noch drei
Pfarrstellen zur Verfügung stehen werden?

- Wie wird sich dieser Wegfall auf  das
Gemeindeleben auswirken? Was wollen wir
von dem, was uns wichtig ist,  unbedingt
behalten und wie können wir es erhalten?

- Wie können wir unseren Gemeinde-
mitgliedern die anstehenden Verän-
derungen, die für uns selbst noch so
verworren sind, erklären?

Fragen über Fragen, die uns an diesem
Wochenende beschäftigten. Ein Fazit lässt
sich an dieser Stelle ziehen: Es liegt sehr
viel Arbeit vor uns!  Allerdings machen der
offene und wer tschätzende Umgang mit-
einander, der konstruktive Austausch sowie
d ie von a l len Bete i l ig ten s igna l is ier te
Bereitschaft, sich gemeinsam den Heraus-
forderungen zu stellen, Mut für die Zukunft.

Wir alle waren uns einig, dass in diesem
mitunter auch schmerzl ichen Veränder-
ungsprozess auch Chancen liegen. In einem
gemeinsamen Gottesdienst in der Kreuz-
kirche, der gleichzeitig auch den Abschluss
des KV-Wochenendes b i ldete  und den
bezeichnenden Titel "Hier entlangHier entlangHier entlangHier entlangHier entlang" trug,
wurden die unterschiedlichen Eindrücke,
Sorgen, Ängste und Hoffnungen noch einmal
thematisier t.

An dieser Stelle sei allen Hauptamtlichen
gedank t ,  d i e  d i eses  KV-Woc henende
vorbereitet haben!

Malte Hansen,
Mitglied im Kirchenvorstand der Kreuzgemeinde
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WWWWWelcelcelcelcelche Chancen bietet die Zusammenarbeit der vier Lhe Chancen bietet die Zusammenarbeit der vier Lhe Chancen bietet die Zusammenarbeit der vier Lhe Chancen bietet die Zusammenarbeit der vier Lhe Chancen bietet die Zusammenarbeit der vier LÖÖÖÖÖW+Gemeinden?W+Gemeinden?W+Gemeinden?W+Gemeinden?W+Gemeinden?

Wir können über den eigenen Tellerrand
hinausschauen, ohne die Geborgenheit
der eigenen Gemeinde aufzugeben.

Wir können unsere Kräfte bündeln, um
bei der Konfirmanden- und Jugendarbeit
keine Abstriche machen zu müssen.

Wir können uns durch Kooperation die
Arbeit bei der Erstellung von Gemein-
debriefen erleichtern.

Wir können gemeinsam nach Lösungen
für so profane Aufgaben wie Pflege von
Außenanlagen, Winterdienst, Dachrinnen-
reinigung oder Bauinstandhaltung
suchen.

Wir können mehr Gottesdienste auf
Pfarrverbandsebene gestalten, um
unsere Verbundenheit im Glauben zu
festigen.

Wir können die Gremien- und Verwal-
tungsarbeit reduzieren, um mehr Zeit für
seelsorgerliche Tätigkeiten in den
Gemeinden zu gewinnen.

Wir können durch mehr und mehr
gemeinsame Projekte aus der Ver-
nunftehe, die wir jetzt eingegangen sind,
eine liebevolle Beziehung machen.

Helmut Köcher im Gottesdienst
am 28. 2. in der Kreuzkirche

Foto von den Teilnehmer der Klausur tagung zum Thema "Vernetzung der Kirchengemeinde St. Marien
mit dem Familienzentrum Lamme" am 30. April 2016. Getagt wurde in Ölper.

Wir wollen nicht den Mangel verwalten, sondern aus den gegebenen Verhältnissen etwas
schaffen, das uns allen gut tut,  den hauptamtlichen und ehrenamtlichen Mitarbeitern und
den Gemeindemitgliedern.
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Über 3 Millionen Menschen haben seit 2011 Syrien
aus Angst um ihr Leben ver lassen. Rund ein Fünftel
von ihnen kam nach Jordanien. Sie kommen meist
ohne Gepäck in der Fremde an, denn: Wer flieht, packt
keine Koffer.

"Alles was wir besitzen, sind die Kleider, die wir bei unserer
Flucht am Leib hatten", erzählt Mashur. "Ich habe nichts,
was ich meinen Kindern geben kann, wenn es hier kalt wird."
Der Zimmermann aus Syrien lebt mit seiner Familie im Flüchtlingslager Za'atari in Jordanien.
Er floh aus Syrien, als das syrische Militär ihn mit dem Tod bedrohte. Nicht mal einen
Koffer konnte er mehr packen: "Wir mussten alles zurücklassen, wir haben nichts mehr."
Dem Schicksal von Menschen wie Mashur nimmt sich der Lutherische Weltbund in Jordanien
an. Alltagsgegenstände, die man normalerweise in den Koffer packen würde, fehlen den
Flüchtlingen, z.B. Kleidung oder Lebensmittel. Aber auch Unterkunft, Heizung und Bildung
sind Mangelware für Flüchtlinge. Mit diesen und anderen Gegenständen und Angeboten
versorgt der Lutherische Weltbund zehntausende Flüchtlinge in Jordanien.

Die Veranstaltung am 4. August
in der Kreuzkirche wird sich mit
de r  S i t ua t i on  s y r i s che r
Flüchtlinge und der Hilfe des
Lutherischen Weltbundes in
Jordanien beschäftigen. Die
Ausstellung des Lutherischen
Weltbundes "Wer flieht packt
keine Koffer" ist bis zum 27.
August in der Kreuzkirche zu
sehen.

"W"W"W"W"Wer fer fer fer fer f l ieht,l ieht,l ieht,l ieht,l ieht, pac pac pac pac packt kkt kkt kkt kkt keine Keine Keine Keine Keine Kofofofofof fffffer - er - er - er - er - WWWWWer kann,er kann,er kann,er kann,er kann, der hilft!" der hilft!" der hilft!" der hilft!" der hilft!"
Kurzreferat, Podiumsgespräch und Ausstellung in der Kreuzkirche

DonnerDonnerDonnerDonnerDonner stastastastastaggggg,,,,,  4. 4. 4. 4. 4.      AAAAAugust  um 19.30 Uhrugust  um 19.30 Uhrugust  um 19.30 Uhrugust  um 19.30 Uhrugust  um 19.30 Uhr
Gast: FFFFFlorian Hübnerlorian Hübnerlorian Hübnerlorian Hübnerlorian Hübner, Referent für Öffentlichkeitsarbeit

    und Weltdienst beim Lutherischen Weltbund

Mit nur dem, was sie tragen können, fliehen viele
Syrer nach Jordanien. (Foto: ACT/P. Jeffrey)

Foto:
Luth. Weltbund
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Bege i s te r ung,  m i t r e ißende  Mus i k ,
lebendiger Glaube - wenn Braunschweig
vom 9. bis 11. September 9. bis 11. September 9. bis 11. September 9. bis 11. September 9. bis 11. September zur deutschen
Gospelhauptstadt wird, ist das nicht nur für
5.000 s ingende Dauer te i lnehmer e in
echtes Er lebnis. An den Bühnen in der
Innenstadt  werden mehrere  tausend
Zuschauerinnen und Zuschauer erwar tet.

Als eines der größten Gospelfestivals bringt der Gospelkirchentag die besten Gospelchöre
Deutschlands und Europas auf  die Bühne. Ein Bildungsprogramm bietet 50 Workshops rund
um Stimme, Atmen und Groove. Außerdem gibt es mit dem Tagesticket für den 10.10.10.10.10.     SeSeSeSeSeptemberptemberptemberptemberptember
ein Schnupperangebot für alle, die das Singen im "MassChoir", dem Chor der 5.000 Stimmen,
ausprobieren wollen.

Auszug aus dem öf fent l i chen Programm:Auszug aus dem öf fent l i chen Programm:Auszug aus dem öf fent l i chen Programm:Auszug aus dem öf fent l i chen Programm:Auszug aus dem öf fent l i chen Programm:

FFFFFrrrrr e i tae i tae i tae i tae i taggggg,,,,,  9. 9. 9. 9. 9.  Se Se Se Se Septemberptemberptemberptemberptember :::::  17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr :::::  Eröf fnung auf  dem Schlossplatz,  ab 20.30 Uhr
Ökumenische Gospelnacht in 25 Kirchen und anderen Orten, auch in der Kreuzkirche, Alt-Lehndorf.

SamstaSamstaSamstaSamstaSamstaggggg,,,,, 10. 10. 10. 10. 10. Se Se Se Se September aptember aptember aptember aptember ab 11 Uhrb 11 Uhrb 11 Uhrb 11 Uhrb 11 Uhr ::::: Bühnenprogramm in der Innenstadt, ab 20 Uhr
Galakonzer t mit dem Oslo Gospel ChoirOslo Gospel ChoirOslo Gospel ChoirOslo Gospel ChoirOslo Gospel Choir (dem erfolgreichsten Gospelchor Europas) und
Grammy-Gewinner "Israel & New Breed" (USA) in der Volkswagen Halle

SonntaSonntaSonntaSonntaSonntaggggg,,,,,  11. 11. 11. 11. 11. Se Se Se Se Septemberptemberptemberptemberptember,,,,, 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr ::::: Festivalgottesdienst auf  dem Schlossplatz mit 5.000
Teilnehmern und Landesbischof  Dr. Christoph Meyns

Damit ein solches Fest gelingt, ist die
Hilfe vieler Ehrenamtlicher nötig.  Ein
tol les Gemeinschaftser lebnis und
eindrückliche musikalische Momente
ink lus i ve .  We i te r e  In fos  be i  der
Geschäftsstelle des Gospelkirchentags
unter Telefon 02302-2822225 oder
unter  wwwwwwwwwwwwwww.g.g.g.g.gospe l k i rospe l k i rospe l k i rospe l k i rospe l k i r ccccc hen tahen tahen tahen tahen ta ggggg .de/.de /.de /.de /.de /
i n fos /he l f e r -gesuch ti n fos /he l f e r -gesuch ti n fos /he l f e r -gesuch ti n fos /he l f e r -gesuch ti n fos /he l f e r -gesuch t
Ebenfal ls gesucht werden Privat-
quar tiere für die Sängerinnen und
Sänger aus ganz Deutschland.

Wer Gastgeber sein möchte, kann sich
auf  www.gospelkirchentag.de/privatquar tiere oder im Landeskirchenamt Wolfenbüttel unter
Telefon 05331-802161, anmelden und sein Zuhause für andere öf fnen.  Weitere
Informationen:      wwwwwwwwwwwwwww.g.g.g.g.gospelk irospelk irospelk irospelk irospelk ir ccccchentahentahentahentahentaggggg.de.de.de.de.de

Foto: Nico Haase
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Die vier Löw+Gemeinden
wachsen weiter zusammen.
Dies soll nicht nur auf  Ver-
waltungsebene geschehen,
sondern Gemeinde lebt ja
von  Begegnungen  und

Beziehungen.

Darum star tet auch dieses Jahr die Radtour
für al le,  die Lust und Zeit   haben, am
Sams tag ,  den  30 .07 .2016Sams tag ,  den  30 .07 .2016Sams tag ,  den  30 .07 .2016Sams tag ,  den  30 .07 .2016Sams tag ,  den  30 .07 .2016  an  de r
Kreuzkirche.

LLLLLÖÖÖÖÖW+ - RW+ - RW+ - RW+ - RW+ - Radtouradtouradtouradtouradtour

Um 16 Uhr treffen wir uns und stimmen uns
mit ein paar Kleinigkeiten für Leib und Seele
au f  d i e  Tou r  e i n .  Übe r  Lamme ,  das
Kanzlerfeld (mit einem eventuellen Stop im
Cafè), Ölper und Wichern landen wir am
frühen Abend wieder in der Kreuzgemeinde.

Den Abschluss bildet ein nettes Zusammen-
sein in Wolfs Gasthaus.

Dor t ist ab 19 Uhr ein Tisch für uns reservier t.

Anmeldung und weitere Infos bei C. Kasprzyk,
TTTTTel.el .e l .e l .e l .  503348, 503348, 503348, 503348, 503348,      kk---@t-onl inekk---@t-onl inekk---@t-onl inekk---@t-onl inekk---@t-onl ine.de.de.de.de.de

Ariane Mohr

Geme indebr ie f -Anze igeGeme indebr ie f -Anze igeGeme indebr ie f -Anze igeGeme indebr ie f -Anze igeGeme indebr ie f -Anze ige nnnnn
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K indergot tesd iens te  in  LammeKindergot tesd iens te  in  LammeKindergot tesd iens te  in  LammeKindergot tesd iens te  in  LammeKindergot tesd iens te  in  Lamme

12. Juni 2016

kein Kindergottesdienst in den Sommerferien

21. August 2016
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K indergot tesd iens te  in  LammeKindergot tesd iens te  in  LammeKindergot tesd iens te  in  LammeKindergot tesd iens te  in  LammeKindergot tesd iens te  in  Lamme

12. Juni 2016

kein Kindergottesdienst in den Sommerferien

21. August 2016
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Dieses Bilderbuch erzählt mit lebendigen
Illustrationen und kindgerechten, einfachen
Wor ten die Geschichte vom guten König, der
sich in seinem Land wie ein besorgter Vater
um seine Kinder kümmer t. Er versorgt sie,
spielt mit ihnen in seinem wunderbaren
Gar ten und beschützt sie. Er tröstet sie,
wenn es ihnen schlecht geht und sucht nach
ihnen ,  wenn  s i ch  e i ns  se i ne r  K i nde r
ver laufen hat.

Der gute König Gott  tut eben all das, was auch ein guter Vater tun würde. Die Protagonisten
sind in dieser Geschichte allesamt Tiere. Der Vater ist mal eine Ente, die ihre Kleinen unter
ihre Flügel nimmt oder ein Bär, der seine kleinen Bären in seine warmen, weichen Arme
schließt. Wie Gott eben auch in unserer Vorstellung viele Gestalten annehmen kann.

Passend zur Geschichte und über dem Erzähltext ist in anderer Schrift und Farbe in kleinen
Abschnitten das Vaterunser gesetzt. So können selbst die allerkleinsten Betrachter einen
Zugang zu dem Grundgebet von uns Christen finden. Auf  verständliche Weise wird die Rolle
Gottes als die eines sorgenden Vaters dargestellt.

Aber wissen wir denn, ob Gott männlich ist? Die in diesem wunderbaren Bilderbuch
beschriebene Rolle des Vaters beschränkt sich nicht nur auf  die des guten Hir ten, sondern
umfasst auch die einer Mutter, die ihre Kinder beschützt, tröstet und versorgt. Auf  diese
Weise gelingt es der Geschichte vom guten König, den Kindern und Betrachtern dieses
Bilderbuches, die Bedeutung der Rolle Gottes verständlich zu machen.  Gott, du bist uns
nicht nur Vater, sondern auch Mutter im Himmel.

Wenn Sie Interesse bekommen haben, dieses Bilderbuch mit Ihren Kindern zu betrachten,
dann können Sie es gerne montags oder mittwochs von 16 bis 18 Uhr in der Or tsbücherei
Lamme, Frankenstraße 29, Dorfgemeinschaftshaus, ausleihen.

Susanne Fresdorf

Mar tina Steinkühler/Anne Fröhlke:
D ie Geschichte vom guten König.D ie Geschichte vom guten König.D ie Geschichte vom guten König.D ie Geschichte vom guten König.D ie Geschichte vom guten König.
Das Vaterunser, Patmos 2015
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1.1.1.1.1. Falte das Quadrat
aus weichem Kar ton
zwe ima l  d i agona l .
Dann öffne es wieder.

Bast le  de in e igBast le  de in e igBast le  de in e igBast le  de in e igBast le  de in e igenes enes enes enes enes WWWWWindrindrindrindrindr adadadadad

2. und 32.  und 32.  und 32.  und 32.  und 3. Nun
schneide alle dia-
gonalen Faltl inien
jeweils bis zur Hälfte
ein und bringe einen
Klebepunkt in die
Mitte des Bogens.

4.4.4.4.4. Dann biege jede
zweite Spitze in die
Mitte und klebe sie
dor t fest.

5 und 6:5 und 6:5 und 6:5 und 6:5 und 6: Alle Spitzen sollen übereinander
liegen Wenn alle Spitzen angeklebt sind,
bohre mit dem Nagel ein Loch in die Mitte.

7:7:7:7:7: Stecke jetzt eine Holzper le auf  den Nagel,
dann das Windrad und zuletzt die zweite
Holzper le. Schlage nun den Nagel etwa 1 cm
vom oberen Ende in einen Stock. Schlage den
Nagel nicht zu tief ein, damit sich das Rad
gut drehen lässt. Fer tig!

Du brauchst:

1 Quadrat farbigen oder selbst bemalten,
weichen Kar ton, ungefähr 15 x 15 cm

1 Stock (Ast, Holzleiste, ...)

2 Holzper len (10 mm)

1 Nagel (ca. 3 cm lang)

   Hammer, Schere, Klebstoff

Quelle: Kath. Kinderzeitschrift Regenbogen,
www.kinder-regenbogen.at

in: Pfar rbriefser vice.de
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Die erDie erDie erDie erDie er ste aufrste aufrste aufrste aufrste aufr eeeeegggggende Ze i t . . . . .ende Ze i t . . . . .ende Ze i t . . . . .ende Ze i t . . . . .ende Ze i t . . . . .

-  Gesta l tung der  E ing-  Gesta l tung der  E ing-  Gesta l tung der  E ing-  Gesta l tung der  E ing-  Gesta l tung der  E ingeeeeewwwwwöhnöhnöhnöhnöhnungszungszungszungszungsze i t  im K indere i t  im K indere i t  im K indere i t  im K indere i t  im K inder gggggararararar ten -ten -ten -ten -ten -
Mit dem Eintritt in den Kindergar ten beginnt
ein neuer und aufregender Abschnitt im
Leben des Kindes, aber auch der Eltern.
Damit sie in Ruhe ankommen können, möch-
ten wir ihnen eine stressfreie Eingewöh-
nungszeit ermöglichen.

Frau Stefanie Klocke ist die Leiterin der Ev.-
luth. Kinder tagesstätte St. Marien und  erste
Ansprechpar tnerin, wenn es um die Auf-
nahme eines Kindes in unserer Einrichtung
geht. Mit ihr wird der Betreuungsver trag
abgeschlossen und es können schon einzel-
ne Fragen besprochen werden.

Bevor es so richtig losgeht, bieten die Grup-
penerzieher/innen Aufnahmegespräche an.
Hier kann und darf alles besprochen werden,
was das Kind betrifft. Das Ziel der Erzieher/
innen ist es, so gut wie möglich auf die
Bedürfnisse der Kinder eingehen zu können.
Dafür wurde vom gesamten Kita-Team ein
Fragebogen entwickelt. Dieser beinhaltet
Themen, wie z.B. was macht ihrem Kind
Spaß, was mag es gerne, welche Sprachen
spricht ihr Kind und was wünschen sie sich
als Eltern.

In der Eingewöhnungszeit des Kindes werden
sogenannte "Bezugserzieher" Eltern und
Kind zur Seite stehen. Sie sind Ansprech-
par tner, Trostspender und Begleiter. Beide
Erzieher der jeweiligen Gruppe besprechen
untereinander wer für welche Kinder Bezugs-
person ist und begleitend im Vordergrund
steht. Unsere Erfahrungen haben gezeigt,
dass d ies den K inder n d ie  E ingewöh-
nungszeit er leichter t und ihnen Sicherheit
gibt.

Die Eingewöhnungsphase wird von den
Bezugserzieher/innen ganz individuell auf
die Bedürfnisse der Kinder abgestimmt. Soll
Mama oder Papa noch ein bisschen bleiben
oder  b in  i ch auch schon a l le ine ganz
neugierig? Dies wird gemeinsam mit den
Eltern und Kindern besprochen.

Circa sechs Wochen nach der ersten Ein-
gewöhnungszeit findet dann ein Begrüs-
sungsfest statt, bei dem sich alle Familien
nochmal ganz neu begegnen.

Ein intensiver Austausch zwischen den
Pädagogischen Mitarbeitern in den Gruppen
sorgt dafür, dass, selbst wenn die/der
Bezugserzieher-in einmal nicht zur Verfü-
gung steht, jederzeit ein/eine Kollege-in
angesprochen werden kann.
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Die ersten Eindrücke und Er lebnisse können
ausgetauscht werden. Die neuen Familien
können die anderen Familien kennenlernen.
Diese erste aufregende Zeit muss doch
gefeier t werden, haben wir gedacht, und mit
zahlreichen bunten Aktionen möchten wir für
Eltern und Kinder einen schönen Tag gestal-
ten. Die Kooperationspar tner des Familien-
zentrums werden diesen Nachmittag mit
begleiten und mitgestalten. Außerdem gibt
es ein kleines Picknick jeweils in der eigenen
Gruppe.

Nach unserem Fest f inden dann in den
jewei l igen Gr uppen d ie er sten E l ter n-
gespräche statt.

In diesem Gespräch können die Elter n
gemeinsam mit den Erzieher/ innen die
Eingewöhnungszeit reflektieren.

Die Eingewöhnungszeit  ist  dann abge-
schlossen, wenn das Kind die Bezugs-
erzieher/in als sichere Basis akzeptier t hat
und sich bei Kummer, z.B. wenn es sich
morgens von den Eltern verabschiedet,
trösten lässt und gut in den Kitaalltag findet.
Beachten Sie bitte hierbei, dass jedes Kind
unterschiedlich lange für diese Zeit braucht,
denn Geduld und Ver trauen sind besonders
wichtig für diese aufregende Zeit.

Geme indebr ie f -Anze igeGeme indebr ie f -Anze igeGeme indebr ie f -Anze igeGeme indebr ie f -Anze igeGeme indebr ie f -Anze igennnnn

Sahra Beuter

Wenn Ihre Anzeige in unserem Gemeindebrief veröffentlicht werden soll,
wenden Sie  sich  bitte  an  unser Gemeindebüro,
Tel: 290 61 98 oder
gemeindebrief@st-marien-lamme.de

STSTSTSTST. -MARIEN LAMM.-MARIEN LAMM.-MARIEN LAMM.-MARIEN LAMM.-MARIEN LAMME-Gemeindebr ie f
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Sarah Beuter
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Nicht nur das Eingewöhnungskonzept
wurde zum neuen Kindergar tenjahr
weiterentwickelt, auch unsere Ein-
richtung wird sich verändern. Während
der Schließungszeit wird das kom-
plette Haus neu gestrichen.

Dafür  brDafür  brDafür  brDafür  brDafür  braucaucaucaucauchenhenhenhenhen

w i rw i rw i rw i rw i r

Ihre H i l fe :Ihre H i l fe :Ihre H i l fe :Ihre H i l fe :Ihre H i l fe :

Neues Jahr -  neue Opt ikNeues Jahr -  neue Opt ikNeues Jahr -  neue Opt ikNeues Jahr -  neue Opt ikNeues Jahr -  neue Opt ik

Am SamstaSamstaSamstaSamstaSamstaggggg,,,,,  den 30. den 30. den 30. den 30. den 30. J J J J Juliuliuliuliuli  von 10 -13 Uhr 10 -13 Uhr 10 -13 Uhr 10 -13 Uhr 10 -13 Uhr  sollen dann alleallealleallealle Gruppenräume und
der Flur der Kita  wieder eingerichtet  werden. Auch Regale oder Elternpost werden
neu angebracht, überdacht und funktionaler gestaltet. Wir wollen mit der einheitlichen
Farbe auch ein Zeichen setzen. Schlichte Farben sollen für mehr Übersicht und Struktur
sorgen. Da wir das allein nicht stemmen können, benötigen wir dringend IHRE HILFE IHRE HILFE IHRE HILFE IHRE HILFE IHRE HILFE.

Wenn der Kitabetrieb nach den Sommerferien wieder star tet, muss für die Kinder bereits
wieder alles nutzbar sein. Darüber hinaus brauchen wir natürlich auch alle Ar t an praktischem
Werkzeug, sprich Bohrmaschinen, Dübel und Schrauben etc. bringen Sie dies einfach mit
zu uns in die Kita.

Freiwillige zum Tragen, Schrauben und
einrichten melden sich bitte bis zumbis zumbis zumbis zumbis zum
03.06.2016 03.06.2016 03.06.2016 03.06.2016 03.06.2016 be i  unserer  Le i tung
Frau Klocke.  S ie g ibt  Ihnen noch
einmal genauere Informationen.

Für alle Helfer wird es an diesem Tag
eine kleine Stärkung geben und ein
d ickes Dankeschön a l ler  hunder t
Kinder - wenn sie dann mit strahlenden
Augen ihre neue Kita betreten.
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Zwei Wochen früher als gewöhnlich fand am
28. Februar 2016 der er ste Baby- und
Kinderbasar PLUS in der Kita St. Marien,
Lamme statt.

Trotz paral lel stattf indender Baby- und
Kinderbasare war die Anzahl der Besucher
sehr gut und der Er lös lag wieder bei über
500 Euro500 Euro500 Euro500 Euro500 Euro!

Wir freuen uns, dass der Baby- und Kinder-
basar PLUS in der Kita St. Marien /Lamme
zu einer festen Einrichtung geworden ist und
weit  über d ie Grenzen Lammes hinaus
bekannt und beliebt ist.

An dieser Stelle möchte ich mich dieses Mal
besonders bei den vielen treuen Verkäufern
und Besuchern des Basars sowie bei den

BaBaBaBaBabbbbby- und K inderbasar PLy-  und K inderbasar PLy-  und K inderbasar PLy-  und K inderbasar PLy-  und K inderbasar PLUS im FUS im FUS im FUS im FUS im Feeeeebrbrbrbrbr uar 2016uar 2016uar 2016uar 2016uar 2016

Eltern, den Erzieherinnen und den Kinder-
gar tenleitungen der Kita bedanken. Sie
unterstützten mich in den vergangenen
Jahren und standen mir mit Rat und Tat zur
Seite. Nach vier Jahren werde ich die Orga-
nisation und Durchführung des Basars an
ein neues Team übergeben.

Der nächste Baby- und Kinderbasar PLUS
findet statt am SonntaSonntaSonntaSonntaSonntaggggg,,,,,  25. 25. 25. 25. 25. Se Se Se Se Septemberptemberptemberptemberptember,,,,,
14-16 Uhr.  Nähere In for mat ionen w ie
gehabt ca. drei Wochen vorher per Aushang.

Bitte beachten:

Anmeldungen können erst ab Aushang der
Plakate ausschließlich telefonisch entge-
gengenommen werden. Bitte beachten Sie
dann die neue Telefonnummer !

Juliana Freiberg

InfInfInfInfInfororororor mamamamamation aus der Kita St.t ion aus der Kita St.t ion aus der Kita St.t ion aus der Kita St.t ion aus der Kita St.  Marien Marien Marien Marien Marien

DankDankDankDankDankeeeee ,,,,,  F F F F Frrrrr au Jau Jau Jau Jau Ju l iana Fu l iana Fu l iana Fu l iana Fu l iana Frrrrr e ibere ibere ibere ibere iber g!g!g!g!g!
Dank ihres Engagements hat sich der Babybasar zu dem
entwickelt, was er heute ist. Viele Besucher kommen regelmäßig
zum Basar. Frau Freiberg hat es in der Vergangenheit geschafft,
ein strukturier tes System für die Vorbereitung und den Ablauf
des Babybasars zu installieren. In diesem Sommer verabschieden
wir sie nun. Wir möchten uns recht herzlich bei ihr bedanken!
Für ihre Hilfe, aber auch im Namen der Kinder für die vielen,
wunderbaren Anschaffungen, die durch die Er löse der Baby-
basare gemacht werden konnten.

Sarah Beuter
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LieLieL ieL ieL iebe Leser in ,be Leser in ,be Leser in ,be Leser in ,be Leser in ,  l ie l ie l ie l ie l ieber Leserber Leserber Leserber Leserber Leser,,,,,

Frau Roddies 0531 /  3175409Frau Roddies 0531 /  3175409Frau Roddies 0531 /  3175409Frau Roddies 0531 /  3175409Frau Roddies 0531 /  3175409

fffff am i l i enzam i l i enzam i l i enzam i l i enzam i l i enz en t ren t ren t ren t ren t r um@st -mar i en - l ammeum@st -mar i en - l ammeum@st -mar i en - l ammeum@st -mar i en - l ammeum@st -mar i en - l amme .de.de.de.de.de
Sprechzeiten sind montags von 14-16 Uhr, dienstags von 8-10 Uhr und nach
Vereinbarung im Familienzimmer der Kita St. Marien Lammer Heide 9-11.

 www.familienzentrum-lamme.de

Sabine Roddies

Wir stecken mitten in den Planungen für das

  "Lammer Stadttei l- und Famil ienfest",  "Lammer Stadttei l- und Famil ienfest",  "Lammer Stadttei l- und Famil ienfest",  "Lammer Stadttei l- und Famil ienfest",  "Lammer Stadttei l- und Famil ienfest",

das am Samstag,  den 18.  Jun i  2016Samstag,  den 18.  Jun i  2016Samstag,  den 18.  Jun i  2016Samstag,  den 18.  Jun i  2016Samstag,  den 18.  Jun i  2016
stattf inden sol l  (siehe S. 8/9 in dieser
Ausgabe).

Die Idee ist es, diesmal ein großes gemein-
sames Sommerfest rund um die Grundschule
und das Kinder - und Jugendzentrum zu
veranstalten!

Von 15 bis 20 Uhr wollen wir feiern, Spaß haben
und natürlich ist auch für ein tolles Rahmen-
programm mit Kinderflohmarkt gesorgt!

An den Planungen sind alle Lammer Vereine,
Institutionen und auch Einzelpersonen beteiligt.

Wenn auch Sie Lust haben uns noch zu
unterstützen, um sich in und für Ihren Stadtteil
zu engagieren, melden Sie sich bitte im
Familienzentrum! Wir können jede helfende
Hand gebrauchen und freuen uns auf Sie!!

Herzliche Grüße
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Wieder hatten sich sieben Frauen gefunden,
die gemeinsam an vier Abenden mit viel Lust
und Kreativität genäht haben!

Der "NähspaßNähspaßNähspaßNähspaßNähspaß" geht weiter und neue Kurse
sind in Planung.

Wenn auch Sie Lust haben zu nähen, melden
Sie sich im Familienzentrum! Auch Anfän-
gerinnen sind ausdrücklich willkommen!

WWWWWas "ras "ras "ras "ras "r aaaaattert tert tert tert ter t"  so spät noct"  so spät noct"  so spät noct"  so spät noct"  so spät noch in der Ki ta St .h in der Ki ta St .h in der Ki ta St .h in der Ki ta St .h in der Ki ta St .  Mar ien? Mar ien? Mar ien? Mar ien? Mar ien?

Geme indebr ie f -Anze igeGeme indebr ie f -Anze igeGeme indebr ie f -Anze igeGeme indebr ie f -Anze igeGeme indebr ie f -Anze igennnnn

Wann: au f  An f rageau f  An f rageau f  An f rageau f  An f rageau f  An f rage

Uhrzeit: 19.30 b is  21.30 Uhr19.30 b is  21.30 Uhr19.30 b is  21.30 Uhr19.30 b is  21.30 Uhr19.30 b is  21.30 Uhr

Wer : JJJJJ ess i ca  Opperess i ca  Opperess i ca  Opperess i ca  Opperess i ca  Opper mannmannmannmannmann

Wo: K i ta  S t .  Mar ienK i ta  S t .  Mar ienK i ta  S t .  Mar ienK i ta  S t .  Mar ienK i ta  S t .  Mar ien

Unkostenbeitrag: 10 10 10 10 10 €
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Angebote von Juni  b is  August  2015Angebote von Juni  b is  August  2015Angebote von Juni  b is  August  2015Angebote von Juni  b is  August  2015Angebote von Juni  b is  August  2015

Jun iJ un iJ un iJ un iJ un i

01.06. 19 Uhr Mitarbeitendenkreis MAK (Wichernhaus WWWWW)

03.06. 19 Uhr Jugendandacht (St. Jürgen ÖÖÖÖÖ)

10.06. ke ineke ineke ineke ineke ine Jugendandacht  !Jugendandacht  !Jugendandacht  !Jugendandacht  !Jugendandacht  !

10.-12.06.  Evangelisches Landesjugendtreffen ELT (Salzgitter-Heer te)

15.06. 19 Uhr Sommer- und AbschiedsMAK (St. Jürgen ÖÖÖÖÖ)

17.06. 19 Uhr Jugendandacht (St. Jürgen ÖÖÖÖÖ)

18.06. 10:30 Uhr Konfi-Er lebnistag (St. Jürgen ÖÖÖÖÖ)

19.06. 13-18 Uhr 21. Braunschweiger Spielmeile (Innenstadt)

24.06.-04.07. Langzeitseminar (Spiekeroog)

24.06.-04.07. Zweitfahrerseminar (Spiekeroog)

J u l iJ u l iJ u l iJ u l iJ u l i

18.-24.07. FiBS Ferien in Braunschweig in Ölper (St. Jürgen ÖÖÖÖÖ)

AugustAugustAugustAugustAugust

03.-13.08. WG Wohngemeinschaft auf  Zeit (Kreuz +++++)

05.08. 19 Uhr Jugendandacht (St. Marien LLLLL)

10.08. 19 Uhr MAK (Wichernhaus WWWWW)

12.08. 19 Uhr Jugendandacht (St. Marien LLLLL)

13.08. 9-12 Uhr Vorbereitung des Langzeitseminarabschlussgottesdienstes (Kreuz)

14.08. 11 Uhr Langzeitseminarabschlussgottesdienst (Walkemeyers Strohscheune)

19.08. 19 Uhr Jugendandacht (St. Marien LLLLL)

19.08. ca. 19:30 Uhr KFA Konfi-Freizeit-Angebot: KonfiDisco (St. Marien LLLLL)

24.08. 19 Uhr MAK (Wichernhaus WWWWW)

26.08. 19 Uhr Jugendandacht (St. Marien LLLLL)
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Du hast Lust auf  e in Wochenende in
Gemeinschaft mit 400 anderen Jugendlichen,
Schlafzelt, Zeltküche, Zeltdisco, Zeltkirche,
Lange Abende mit Live Bands auf einer
Riesenbühne, thematische und kreative
Workshops, Spiel, Spaß und Spiritualität?

Dann melde dich zum ELT an.

Das Motto in diesem Jahr lautet

"Sur"Sur"Sur"Sur"Sur v iv iv iv iv i vELvELvELvELvELT -  T -  T -  T -  T -  A l les aufAl les aufAl les aufAl les aufAl les auf      AnfAnfAnfAnfAnfang".ang".ang".ang".ang".

Teilnehmen können Jugendliche ab 14 Jahren.
Die Kosten betragen 25,-25,-25,-25,-25,-€.

Das ELT findet in diesem Jahr in Salzgitter-
Heer te statt.

EvEvEvEvEvangangangangangel iscel iscel iscel iscel isches Landesjughes Landesjughes Landesjughes Landesjughes Landesjugendtrendtrendtrendtrendtr efefefefef fffff en ELen ELen ELen ELen ELT vT vT vT vT vom 10.om 10.om 10.om 10.om 10.  b is 12. b is 12. b is 12. b is 12. b is 12.  J J J J Juni  2016uni  2016uni  2016uni  2016uni  2016

Anmeldung und weitere Informationen zu allen Aktionen im Diakonenbüro oder unter
wwwwwwwwwwwwwww.loe.loe.loe.loe.loew-jugw-jugw-jugw-jugw-jugend.deend.deend.deend.deend.de. Für alle Angebote ist eine Ermäßigung der Kosten möglich.
Diakon Thomas Otte
Sulzbacher Str. 41, 38116 Braunschweig
diakon@loew-bs.dediakon@loew-bs.dediakon@loew-bs.dediakon@loew-bs.dediakon@loew-bs.de, 0531/250 79 535

Wer das Ganze lieber in bewegten Bildern
sehen will:

h t tp : / /wwwht tp : / /wwwht tp : / /wwwht tp : / /wwwht tp : / /www.e l t -bs.e l t -bs.e l t -bs.e l t -bs.e l t -bs .de/v ideos/.de/v ideos/.de/v ideos/.de/v ideos/.de/v ideos/
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An diesem Tag begegnen sich alle Konfir-
mandinnen und Konfirmanden unserer vier
Kirchengemeinden um erste Erfahrungen und
Herausforderungen als große, zusammen-
wachsende Gruppe zu erleben.

Wir beginnen mit einer biblischen Geschichte,
die auf  den Tag einstimmt. Zum Beispiel die
Sturmstillung und besonders der Moment, als
Jesus Petrus aufforder t, aus dem Boot zu
steigen und über das Wasser zu ihm zu
kommen. Die Mischung aus Zweifel und dem
Wunsch, Vertrauen zu können, erleben auch die
Konfirmandinnen und Konfirmanden, wenn sie
in die neue Situation der großen Gruppe von
65-85 Konfis hineinkommen.

KKKKKonfonfonfonfonf i -Eri -Eri -Eri -Eri -Er lelelelelebn is tabn is tabn is tabn is tabn is tag 18.06.g 18.06.g 18.06.g 18.06.g 18.06.  2016 2016 2016 2016 2016

Im Verlauf  des Tages stellen sich die Konfis in
kleineren Grüppchen verschiedenen erlebnis-
pädagogischen Herausforderungen (z.B. einen
Niedrigseilparcour überqueren; eine Decke
umdrehen auf  der die gesamte Kleingruppe
steht, ein volles Glas Wasser auf einer Plane
eine bestimmte Strecke transpor tieren ohne
das Glas selbst anzufassen etc.).

Nach jeder Station gibt es eine kurze Reflexion
(ein/e ehrenamtliche/r Teamer/in begleitet
jede Gruppe) und vielen wird deutlich: es kann
nur gelingen, wenn jede und jeder seine
Fähigkeiten in die Gruppe einbringt und zugleich
muss auf jede und jeden Rücksicht genommen
werden.

Der Tag ist immer ein guter Auftakt,
um kurz danach ins el f tägige
Langzeitseminar zu fahren, weg von
allen Sicherheiten des Alltags und
dennoch zu wissen: in unserer
Konfirmandengruppe können wir
uns gut neuen Herausforderungen
stellen.

AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung und weitere InfInfInfInfInfororororormamamamamationentionentionentionentionen zu allen Aktionen im Diakonenbüro oder
unter www.loew-jugend.de. Für alle Angebote ist eine

Ermäßigung der Kosten möglich.
D iakon Thomas OtteDiakon Thomas OtteDiakon Thomas OtteDiakon Thomas OtteDiakon Thomas Otte
SulzbacherStr. 41, 38116 Braunschweig
ev-jugend.bs-nordwest@lk-bs.de, 0531/250 79 535

LÖW+ Konto: LÖW-Kirchengemeinden Wichern
Evangelische Bank eG • Konto 66 00 913 • BLZ 520 604 10
IBAN DE83 5206 0410 0006 6009 13 • BIC GENODEF1EK1
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Habt ihr  Lust  auf  Spie le ,
Spaß und darauf, mit anderen
viel zu er leben? Dann seid
ihr bei FiBS in Ölper genau
richtig!

Seid dabei ,  wenn wir von
Montag bis Frei tag einen
Aus f l ug  i n  e i ne  l ängs t
vergangene Welt wagen, wo
Dinosaurier und For scher
ber e i t s  au f  uns  w ar ten .
Zusätz l i ch  wo l len w i r  am
Mit twoch e ine Reise (per
Reisebus) in den Dinopark
Münchehagen unternehmen.

Von Samstag auf  Sonntag erwar tet euch Abendprogramm, Nachtwanderung, Übernachtung
und am Sonntag ein gemeinsamer Gottesdienst. Teilnehmen können Kinder im Alter von 6-
12 Jahre, die Kosten für die gesamte Woche betragen 43,-43,-43,-43,-43,-€ (eine tageweise Anmeldung
ist  möglich).

F iBS in Ölper 18.-24.07. 2016FiBS in Ölper 18.-24.07. 2016FiBS in Ölper 18.-24.07. 2016FiBS in Ölper 18.-24.07. 2016FiBS in Ölper 18.-24.07. 2016

An diesem Sonntag gehör t die Braunschweiger
Innenstadt den Kindern und Jugendlichen. Der
städtische Fachbereich Kinder, Jugend und Familie
bündelt hier die Aktivitäten der vielfältigen Kinder-
und Jugendarbeit in Braunschweig und gestaltet
einen Tag voller Spiel, Kultur und Spor t.

Die Spielstrecke zieht sich vom Bohlweg über den
Platz der Deutschen Einheit, über den Domplatz
durch die Fußgängerzonen der Innenstadt bis zum
Altstadtmarkt und weiter bis auf  den Platz An der
Mar tinikirche.

Spor tliche Angebote, kreative Spiele, Kinder- und Jugendkulturbühnen sowie Zonen zum
Entspannen und Erfrischen lösen einander ab. Die Evangelische Jugend der Propstei
Braunschweig ist natürlich auch wieder dabei. Komm doch mal am Burgplatz vorbei, vielleicht
triffst du ja bekannte Gesichter.

21.21.21.21.21.  Br Br Br Br Br aunscaunscaunscaunscaunschwhwhwhwhweigeigeigeigeiger Spie lmei le  19.06.er  Sp ie lmei le  19.06.er  Sp ie lmei le  19.06.er  Sp ie lmei le  19.06.er  Sp ie lmei le  19.06.  2016 2016 2016 2016 2016
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Freud und LeidFreud und LeidFreud und LeidFreud und LeidFreud und Leid

G eG eG eG eG e bbbbb u ru ru ru ru r t s t at s t at s t at s t at s t a ggggg eeeee

H o c h z e i t e nH o c h z e i t e nH o c h z e i t e nH o c h z e i t e nH o c h z e i t e n

11.02. Rolf Gent 80 Jahre

12.02. Ingeborg Meier 83 Jahre

18.02. Ilse Bratherig 89 Jahre

18.02. Ingeborg Fricke 89 Jahre

20.02. Elfriede Henties 85 Jahre

20.02. Ilse Christofori 81 Jahre

03.03. Lotte Urban 80 Jahre

05.03. Elfriede Schmutzler-Rischbieter
87 Jahre

05.03. Dr. Werner Dernedde 82 Jahre

08.03. Waldemar Harke 82 Jahre

19.03. Edeltraud Schlicht 80 Jahre

22.03. Sigrid Ahrens 80 Jahre

28.03. Marianne Neddermeyer 84 Jahre

01.04. Günter Neumann 85 Jahre

12.04. Ingeburg Weiher 80 Jahre

13.04. Ingrid Spangenberg 88 Jahre

20.04. Christa Klick 81 Jahre

22.04. Hans-Jürgen Bonewald 80 Jahre

28.04. Ingeborg Liekefett 86 Jahre

29.04. Heinrich Ludwig 89 Jahre

30.04. Helmuth Hill 85 Jahre

01.05. Ruth Becker 85 Jahre

05.05. Marga Heibei 80 Jahre
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Freud und LeidFreud und LeidFreud und LeidFreud und LeidFreud und Leid

Beerd igungenBeerd igungenBeerd igungenBeerd igungenBeerd igungen

TTTTTaufaufaufaufaufenenenenen

Gemeindeglieder, die persönliche Daten nicht in dieser Rubrik genannt haben
möchten, mögen dieses bitte Frau Reinecke im Gemeindebüro mitteilen.

Du kamst,Du kamst,Du kamst,Du kamst,Du kamst,  du gingst mit leiser Spur du gingst mit leiser Spur du gingst mit leiser Spur du gingst mit leiser Spur du gingst mit leiser Spur,,,,,
w i l lkommener Gast im Erdenland.wi l lkommener Gast im Erdenland.wi l lkommener Gast im Erdenland.wi l lkommener Gast im Erdenland.wi l lkommener Gast im Erdenland.
WWWWWoher? oher? oher? oher? oher? WWWWWohin? ohin? ohin? ohin? ohin? WWWWWir wissen nir wissen nir wissen nir wissen nir wissen nururururur :::::
Aus Gottes Hand, in Gottes Hand.Aus Gottes Hand, in Gottes Hand.Aus Gottes Hand, in Gottes Hand.Aus Gottes Hand, in Gottes Hand.Aus Gottes Hand, in Gottes Hand.

Ludw ig  Uh landLudw ig  Uh landLudw ig  Uh landLudw ig  Uh landLudw ig  Uh land

Emilia Günther

Simon Bannow

Fiona Binder

Hannes Vogel

Mailo Walkemeier

Alexander Schreiner

Bärbel Jakubeit 78 Jahre

Alexandra Swenty 14 Jahre

Paul Schwedler 75 Jahre

Anneliese Großkopf 80 Jahre
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WWWWWererererer- - - - - WWWWWann- ann- ann- ann- ann- WWWWWooooo

Büroze i t en  des  Geme i ndebü rosBü roze i t en  des  Geme i ndebü rosBü roze i t en  des  Geme i ndebü rosBü roze i t en  des  Geme i ndebü rosBü roze i t en  des  Geme i ndebü ros
F rankens t r aße  28F rankens t r aße  28F rankens t r aße  28F rankens t r aße  28F rankens t r aße  28
Pfar ramtssekretärin
C l aud i a  Re i ne c keC l aud i a  Re i ne c keC l aud i a  Re i ne c keC l aud i a  Re i ne c keC l aud i a  Re i ne c ke
Dienstags von 16 bis 18 Uhr und
Freitags von 9 bis 11 Uhr
Telefon: 290 61 98290 61 98290 61 98290 61 98290 61 98
Fax: 290 62 41290 62 41290 62 41290 62 41290 62 41
E-Mail: lamme.buero@lk-bs.de

PPPPPastor Berastor Berastor Berastor Berastor Ber nharnharnharnharnhard Kiyd Kiyd Kiyd Kiyd Kiy , Tel.  5 10 435 10 435 10 435 10 435 10 43
Ermlandstr. 4d, bernhard.kiy@lk-bs.de
Küs te r i n  Do r i s  Ro t t ,Küs te r i n  Do r i s  Ro t t ,Küs te r i n  Do r i s  Ro t t ,Küs te r i n  Do r i s  Ro t t ,Küs te r i n  Do r i s  Ro t t ,
Tel. 57 80 68, doris.rott38@gmail.com
FFFFF a m i l i e n za m i l i e n za m i l i e n za m i l i e n za m i l i e n z e n t re n t re n t re n t re n t r u mu mu mu mu m
Lammer Heide 9-11,
SaSaSaSaSabine Rbine Rbine Rbine Rbine Rodododododdiesdiesdiesdiesdies, Tel. 31 75 409
familienzentrum@st-marien-lamme.de

EvEvEvEvEv.....  K i nde r K i nde r K i nde r K i nde r K i nde r ggggg a ra ra ra ra r t en  S t .t en  S t .t en  S t .t en  S t .t en  S t .  Ma r i en Ma r i en Ma r i en Ma r i en Ma r i en
Ste fan ie  K lockeSte fan ie  K lockeSte fan ie  K lockeSte fan ie  K lockeSte fan ie  K locke
Lammer Heide 9-11,
Tel. 516 08 89
lamme.kita@lk-bs.de

EvEvEvEvEv.....  S c S c S c S c S c hu l k i ndbe t rhu l k i ndbe t rhu l k i ndbe t rhu l k i ndbe t rhu l k i ndbe t r euungeuungeuungeuungeuung
Lammer Heide 9-11,
Nancy  BaddackNancy  BaddackNancy  BaddackNancy  BaddackNancy  Baddack
Tel. 0173 / 25 98 293
entdecker-lamme@web.de

Weitere Termine auf  der Web-Seite

       www       www       www       www       www.st -mar ien- lamme.st-mar ien- lamme.st-mar ien- lamme.st-mar ien- lamme.st-mar ien- lamme .de.de.de.de.de
Frankenstr. 29

und in unseren Schaukästen

F l ö t e n - E n s e m b l eF l ö t e n - E n s e m b l eF l ö t e n - E n s e m b l eF l ö t e n - E n s e m b l eF l ö t e n - E n s e m b l e
mittwochs 18:30 Uhr im Kirchhaus unter
der Leitung von Isolde Isolde Isolde Isolde Isolde TTTTTammammammammamm
Tel. 5161871

Cho r  " Lammar i  Can t a t "Cho r  " Lammar i  Can t a t "Cho r  " Lammar i  Can t a t "Cho r  " Lammar i  Can t a t "Cho r  " Lammar i  Can t a t "
donnerstags um 20:00 Uhr im
Kirchhaus unter der Leitung
von  NaNaNaNaNa ta l i e  t a l i e  t a l i e  t a l i e  t a l i e  WWWWWe re re re re r ne rne rne rne rne r
Kontakt: Achim Bratherig, 512076

D iakon  Thomas  O t t eD i akon  Thomas  O t t eD i akon  Thomas  O t t eD i akon  Thomas  O t t eD i akon  Thomas  O t t e
Sulzbacher Str. 41, 38116 Braunschweig
0531/250 79 535
diakon@loew-bs.de

G e s p r ä c h s k r e i sG e s p r ä c h s k r e i sG e s p r ä c h s k r e i sG e s p r ä c h s k r e i sG e s p r ä c h s k r e i s
Betrachten und Bedenken
Kontakt: Pastor KiyPastor KiyPastor KiyPastor KiyPastor Kiy

B i b e l g e s p r ä c h s k r e i sB i b e l g e s p r ä c h s k r e i sB i b e l g e s p r ä c h s k r e i sB i b e l g e s p r ä c h s k r e i sB i b e l g e s p r ä c h s k r e i s
 f ü r  F rauen  I  und  I I f ü r  F rauen  I  und  I I f ü r  F rauen  I  und  I I f ü r  F rauen  I  und  I I f ü r  F rauen  I  und  I I
Kreis I jeden 2. Dienstag im Monat

um 20:00 Uhr,

Kreis II  jeden letzten Montag im Monat
um 10:30 Uhr

jeweils bei Nina ReichelNina ReichelNina ReichelNina ReichelNina Reichel,
Kontakt: HeinkHeinkHeinkHeinkHeinke Kiye Kiye Kiye Kiye Kiy,,,,, Tel. 5 16 06 24
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Ihre Spenden erbitten wir unter der folgenden Bankverbindung:Ihre Spenden erbitten wir unter der folgenden Bankverbindung:Ihre Spenden erbitten wir unter der folgenden Bankverbindung:Ihre Spenden erbitten wir unter der folgenden Bankverbindung:Ihre Spenden erbitten wir unter der folgenden Bankverbindung:

IBAN: DE19 2505 0000 0001 6992 89     BIC: NOLADE2HXXX
bei der Braunschweigischen Landessparkasse

HerHerHerHerHer ausgausgausgausgausgeeeee gggggeeeee ben  im  ben  im  ben  im  ben  im  ben  im  AAAAA u f t ru f t ru f t ru f t ru f t r aaaaa g  des  K i rg  des  K i rg  des  K i rg  des  K i rg  des  K i r ccccc henhenhenhenhenvvvvv o ro ro ro ro r s tandes  S t .s tandes  S t .s tandes  S t .s tandes  S t .s tandes  S t .  Mar i en   Lamme Mar ien   Lamme Mar ien   Lamme Mar ien   Lamme Mar ien   Lamme
R e d a k t i o n :R e d a k t i o n :R e d a k t i o n :R e d a k t i o n :R e d a k t i o n : Mona Fir ley, Susanne Fresdorf,  Heinke Kiy, Anne Liedtke, Esther Schaar, Roland  Zirpel
F o t o s :F o t o s :F o t o s :F o t o s :F o t o s : Eva Alber, Juliana Freiberg, Ursula Johnson, Heinke Kiy, Stefanie Klocke, Klaus Meyer,

Thomas Otte,  Petra Schaper, Mathias Sjuts,  Ed Voll, Roland Zirpel
Layout  & Satz :Layout  & Satz :Layout  & Satz :Layout  & Satz :Layout  & Satz : Heinke Kiy, Roland Zirpel
D r u c k :D r u c k :D r u c k :D r u c k :D r u c k : Häuser-Druck, Köln
A u f l a g e :A u f l a g e :A u f l a g e :A u f l a g e :A u f l a g e : 2000 Stück

Für den Inhalt namentlich gekennzeichneter Ar tikel ist der jeweilige Verfasser verantwor tlich. Über Beiträge aus der
Gemeinde freuen wir uns. Den Abdruck unaufgeforder t eingereichter Ar tikel können wir nicht garantieren. Kürzungen
und redaktionelle Bearbeitung behalten wir uns vor.

Der nächste Gemeindebrief  erscheint im Sept. 2016. Redaktionsschluss ist am 29. 06. 2016. Wir bitten alle Gruppen, die
Ar tikel im Gemeindebrief  veröffentlichen wollen, diese rechtzeitig zu senden oder an:
geme indebr ie f@st -mar ien- lamme.degeme indebr ie f@st -mar ien- lamme.degeme indebr ie f@st -mar ien- lamme.degeme indebr ie f@st -mar ien- lamme.degeme indebr ie f@st -mar ien- lamme.de

B e s u c h s d i e n s tB e s u c h s d i e n s tB e s u c h s d i e n s tB e s u c h s d i e n s tB e s u c h s d i e n s t
trifft sich dienstags einmal im Monat nach
Absprache, jeweils um 17.00 Uhr, Kirchhaus
Kontakt: Anette BucAnette BucAnette BucAnette BucAnette Buchhophhophhophhophhop, Tel. 50 96 13

MotorMotorMotorMotorMotor rrrrr ad fad fad fad fad f ah rah rah rah rah r e re re re re r -G r-G r-G r-G r-G r uppeuppeuppeuppeuppe
Kontakt: HarHarHarHarHar tmtmtmtmtmut Ebut Ebut Ebut Ebut Ebbecbecbecbecbeckkkkkeeeee, Tel. 81 81 2
har tmut.ebbecke@htp-tel.de

K i rK i rK i rK i rK i r ccccc henhenhenhenhenvvvvv o ro ro ro ro r s t ehe r  i n  S t .s t ehe r  i n  S t .s t ehe r  i n  S t .s t ehe r  i n  S t .s t ehe r  i n  S t .  Ma r i en  s i nd : Ma r i en  s i nd : Ma r i en  s i nd : Ma r i en  s i nd : Ma r i en  s i nd :
Annemarie Liedtke, Olaf  Pfohl, Sabine Rohs, Mathias Sjuts ( 1. Vorsitzender), Esther
Schaar, Dr. Claudia Schönfeldt und Pastor Bernhard Kiy (Stellv. Vorsitzender)
vorstand@st-marien-lamme.de

K inderchorK inderchorK inderchorK inderchorK inderchor
Kontakt: SvSvSvSvSvenja Hannigenja Hannigenja Hannigenja Hannigenja Hannig Tel. 0177-7166467
oder über Gemeindebüro s. o.

K i n d e rK i n d e rK i n d e rK i n d e rK i n d e r ggggg o t t e s d i e n s t - To t t e s d i e n s t - To t t e s d i e n s t - To t t e s d i e n s t - To t t e s d i e n s t - Te a me a me a me a me a m
Termine nach Vereinbarung
Kontakt: HeinkHeinkHeinkHeinkHeinke Kiye Kiye Kiye Kiye Kiy,,,,, Tel. 5 16 06 24
heinke.kiy@web.de

Evange l i s che r  F r auenk re i sE vange l i s che r  F r auenk re i sE vange l i s che r  F r auenk re i sE vange l i s che r  F r auenk re i sE vange l i s che r  F r auenk re i s
jeden letzten Montag im Monat,
um 15.00 Uhr, Kontakt:
FFFFFrrrrr.....  K K K K Koscoscoscoscoschnitzkhnitzkhnitzkhnitzkhnitzkeeeee, Tel. 5113 58

VVVVVaaaaa t e rt e rt e rt e rt e r - K i n d - G r- K i n d - G r- K i n d - G r- K i n d - G r- K i n d - G r u p p eu p p eu p p eu p p eu p p e
Kontakt: Ber Ber Ber Ber Bernharnharnharnharnhard Kiyd Kiyd Kiyd Kiyd Kiy, Tel. 5 10 43
vaki@st-marien-lamme.de

KrKrKrKrKr aaaaa bbbbbbe lgbe lgbe lgbe lgbe lg rrrrr uppe Mar ienmäuseuppe Mar ienmäuseuppe Mar ienmäuseuppe Mar ienmäuseuppe Mar ienmäuse
Donnerstags um 9.30 und jeden zweiten
Mittwoch um16.30 Uhr im Kirchhaus.
Kontakt: Frau RoddiesFrau RoddiesFrau RoddiesFrau RoddiesFrau Roddies
FFFFFami l ienzami l ienzami l ienzami l ienzami l ienzentrentrentrentrentr umumumumum, Tel. 3175409

F r a u e n t r e f f :F r a u e n t r e f f :F r a u e n t r e f f :F r a u e n t r e f f :F r a u e n t r e f f :
jeden 2. Mittwoch im Monat um 20:00 Uhr
Kontakt :  Rosmar ie  BonewaldRosmar ie  BonewaldRosmar ie  BonewaldRosmar ie  BonewaldRosmar ie  Bonewald
Tel.   511670
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  Vier Gemeinden -
ein Kirchengemeinde-

verband

KirKirKirKirKirccccchenghenghenghenghengemeindeemeindeemeindeemeindeemeindevvvvverband Norerband Norerband Norerband Norerband Nordddddwwwwwestestestestest
Die Gottesdienste aller vier Gemeinden finden Sie  in

der Mitte auf Seiten 22 - 25.
Informationen zum Stadtteilfest auf  S. 8.


